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DRei
KöNigEEs sind schon drei recht ungewöhnliche Herren, die in 

winterlich vorweihnachtlicher Zeit aufeinandertreffen.

Doch als es gilt, eine junge Familie mit einem Kleinkind  

zu besuchen, sind sie sich rasch einig …

Eine kleine Parabel über die Freude des Schenkens
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Es war einmal einer, der hatte vergessen, wer er war.

Und gerade, weil er das Gefühl hatte, dass es so seltsam  

still geworden war in ihm, beschloss er mitten hinein  

ins schönste Gedränge zu gehen, mitten ins glitzernde 

Schnee- und Lichtgestöber.

Und so spazierte er in die Innenstadt und geradewegs  

hinein in den großen, lauten Weihnachtswirbel.





A l le Straßen waren hel l beleuchtet, und die vielen 

Sterne über seinem Kopf waren so nah, dass er sich 

fragte, ob da irgendjemand alle Sterne vom Himmel 

heruntergeholt hatte.

Er schaute sich alle Auslagen an, die festlich geschmückt  

waren und in denen es nur so glitzerte und strahlte,  

und er staunte, was es da alles zu sehen gab.




